
Oktober, Monat des Berufsdienstes

Der Berufsdienst bildet den zweiten 
von fünf Dienstzweigen von Rotary. 
Er will die Integrität bei der Ausübung 
eines jeden Berufes fördern, Würde 
und Nutzen jeglicher Arbeit 
anerkennen und den Beruf jedes 
Rotariers als Vektor zum Dienst an der 
Gemeinschaft einsetzen. Wir sind in 
erster Linie Berufsleute im Rahmen 
einer Klassi!kation, die unseren Beruf 
verdeutlicht. Ursprünglich gab es in 
jedem Club nur einen Vertreter eines 
Berufs. Dieser Eine sollte der Wägste im 

Einzugsbereich des jeweiligen Clubs 
sein. Inzwischen wurde die Zahl der 
Vertreter eines gleichen Berufes pro 
Club auf fünf erweitert.  Allerdings 
sollen nie mehr als 10 Prozent der 
Mitglieder eines Rotary-Clubs 
demselben Berufszweig angehören. 
Diese Regel wurde eingeführt, um 
leichter neue Mitglieder gewinnen und 
den Bestand erhöhen zu können.  
Konkurrenzkon"ikte sollen aber 
weiterhin vermieden werden; dies war 
ja der Grund, weshalb anfänglich in 
jedem Club nur ein Vertreter eines 
Berufs zugelassen war.

Der Berufsdienst umfasst alle Belange, 
welche unmittelbar oder mittelbar die 
Welt der Arbeit berühren. Er 
überschneidet sich daher  
notgedrungen mit anderen rotarischen  
Dienstzweigen;  er soll dabei aber 
seine Besonderheit bewahren und sich 
nicht auf Klassi!kations-Vorträge 
beschränken. Der Berufsdienst umfasst 
auch die Berufsbildung und verfügt 
damit über eine enge Verknüpfung mit 
dem „Neue Generationen Dienst“. Dies 
gilt es   bei der Wahl neuer Mitglieder  
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mit Blick  auf eine möglichst vielseitige 
Liste der Klassi!kationen zu beachten.

In unseren Clubs verfügen wir über 
eine breite Palette an Berufen und   
dies erlaubt es uns, wirksam neue 
Vorhaben anzugehen. Der Berufsdienst 
ist denn auch einer unserer 
wichtigsten Dienste; er unterscheidet 
uns von allen andern Berufsständen. 
Wir sind in erster Linie  Berufsleute !  
Kurzum:  Jeder Club muss die sozio-
ökonomische Verteilung der 
Gemeinschaft bedenken, die er  
betreut.  Jeder Club  muss seine 
Klassi!kationsliste regelmässig à jour 
bringen. Der Club und seine Mitglieder 
teilen sich in die Verantwortung für 
den Berufsdienst und in den Dienst an 
der Gemeinschaft.

Vor einem Jahr hat Rotarier Peter Schär 
vom RC Emmental, verantwortlich für 
den Berufsdienst in unserem Distrikt,  
bei zwanzig zufällig ausgewählten 
Clubs der drei schweizerischen 
Distrikte eine Bestandsaufnahme 
gemacht um zu erfassen, wer über 
einen Beauftragten für den 
Berufsdienst verfügt. 

Das Ergebnis war durchzogen:  Im 
Distrikt 1990 verfügen 45 % der Clubs 
über einen solchen Beauftragten, im 
Distrikt 2000 sind es 80 % der Clubs 
und im Distrikt 1980 gar alle! 
Insgesamt haben 78 Prozent der Clubs 
der Schweiz und Liechtensteins einen 
Beauftragten für den Berufsdienst.

Die Umfrage galt weder der genauen 
Rolle des Beauftragten  noch seinen 
Vorhaben; fest steht allerdings, dass 
fast keine  Meldungen über seine 
Tätigkeit  vorliegen!

Pierre Graden, DG 2012-2013

______________________________
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Distriktsagenda

DATUM EVENT VERANTWORTLICH ORT

26 October 2012 Leadership DG Pierre Graden Fribourg

8-11 November 2012 GETS & Institute Amsterdam RID Paul Knyff Amsterdam (NL)

9 November 2012
Soirée de Jazz du RC Yverdon-les-

Bains à l'Aula de l'Ecole d'Ingénieurs 
et de Gestion  (HEIG-VD)

Jean-Claude P"ster 
079 300 30 52

http://yverdon-les-
bains.rotary1990.ch/club/
programme.php?id=29094

30 November - 
2 Dezember 2012 Rotary Global Peace Forum Berlin PDG Holger Knaack Berlin (D)

25 Januar2013 Leadership DG Pierre Graden Centre Loewenberg/Morat 

26 Januar 2013 Seminarien DG Pierre Graden Centre Loewenberg/Morat

26 Januar -
2 Februar 2013

Rotary Langlaufwoche Goms
www.rotarylanglaufgoms.ch

Rot. Martin Furrer Goms

8 März 2013 Leadership et séminaire Leadership DG Pierre Graden/ 
DGE Claudine Wyssa 

Hôtel Astra - Vevey

8 März 2013 PETS DGE Claudine Wyssa Hôtel Astra - Vevey

9 März 2013 Distriktsversammlung
DG Pierre Graden/ 

DGE Claudine Wyssa Hôtel Astra - Vevey

14 Juni 2013 Leadership DG Pierre Graden La Chaux-de-Fonds  

15 Juni 2013
Distriktskonferenz und 

Amtsübergabe DG Pierre Graden La Chaux-de-Fonds  

23–26 Juni 2013 Internationale Convention RI Lissabon (P)
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